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Rückmeldungen der Schülerinnen und der Oberseminaristinnen:
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Miranda (11):

Am Abend haben wir lange geschwatzt. Die Lei n
mussten hundert mal auf- und ablaufen. Sehr i

musste fast einmal im Keller schlafen. Wir hah n

Steinmännchen zusammengeleimt und verzie: / |

Schicksale?
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^ 1er U^odn< Thomas

£<gw war eine sehr gute Erfahrung. Ich habe viele interessante

Menschen kennengelernt und Situationen erlebt, die nicht alltäglich

sind. Mit einigen Kindern war es sehr schwierig in Kontakt zu

treten. Dafür war es dann umso schöner, wenn sich eine Beziehung

aufgebaut hatte.

Anja, 20

Am schönsten war es fur mich, wenn steh die

Kinderßr etwas begeistern konnten, Freude

zeigten, und sich zutrauten, etwas zu wagen.

Sonja, 20

*w <zd ictój, Tvetf -ich

Am Anfang war ich eher skeptisch. Ich hatte mich noch nie

mit Schülern einer Sonderschule befasst. Doch nun hin

¦ ich derMeinung, dass es sich wirklich gelohnt hat und, dass das Lager

mir wirklich gefallen hat. Die Kinder sind absolut begeisterungsfähig

Christian, 20

D

ßr mich, t

Der erste Tag war schwierig

gewok

•h zuerst alle anei\

mussten.

nander

Marco, 20

Ich könnte mit sogar vorstellen, später in einer

^•Schule wie Giuvaulta zu unterrichten. Schliessli h

- habe ich mich mit den Kindern gut verstanden u tà

das ist das wichtigste.

Kann Büsch, 21 /

Die Kinder reagieren viel extremer. Siefangen z.B. plötzlich

an, sich gegenseitig zu schlagen, ohne dassfür mich ein

ersichtlicher Grund dafür bestand Wie soll ich reagieren? Viel

Geduld und Sicherheit war in diesem genialen Lager nötig!

Ines, 21

Mir ist aufgefallen, dass in der Primarschule immer

versucht wird, alle Kinder zum gleichen Ziel zu führen. In 1

Trans habe ichgelerntjedes Kindanders zu behandeln undes zu

seinem eigenem Ziel zu führen.

Karin Bartsch, 21

Das Lager warfür mich sehr eindrücklich. Ich habe

viele bisher unbekannte Erfahrungen gemacht undsehr

-vielgelernt. Die Wocheforderte von uns ein grosses Engagement

und viel Geduld

Franziska, 19

Ich entdeckte, wie man die Kinderfaszinieren kann. Als Beispiel möchte ich die

abendliche Märchenstunde in der Hütte nennen, wo wirklich alle ruhig und aufmerksam
"

waren. Am Anßng hatte ich Mühe dieÄngste, Unruhe und Ungehorsamkeit der Kinder zu
verstehen. Als ich aber die Hintergründe entdeckte, wurde der Umgang viel einfacher.

Stefan P., 19
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